
20  NUMMER 217 DIENSTAG, 20. SEPTEMBER 2011

 

Sport regional

Ist die Sicht im Curt-Frenzel-
Stadion jetzt besser?

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 96 Prozent
JA
■■■ 4 Prozent
NEIN

Die Umfrage ist nicht repräsentativ.

I Bei uns im Internet
Weitere Umfragen finden Sie unter
augsburger-allgemeine.de

Umfrage-ErgebnisI
IHRE MEINUNG ZÄHLT

Titelsammler
Kanuslalom Die Schwaben dominieren die deutsche Meisterschaft, der AKV bewährt sich als Organisator

VON PETER DEININGER

Die Slalomkanuten haben ihren
Heimvorteil genutzt. Bei den vom
Augsburger Kajakverein organisier-
ten deutschen Meisterschaften auf
dem Eiskanal gewannen die Kanu
Schwaben fünf Titel, davon allein
drei in olympischen Bootsklassen.
„Ich bin hochzufrieden, so erfolg-
reich waren wir noch nie“, jubelte
Schwaben-Abteilungsleiter Horst
Woppowa.
● Einzelrennen Fabian Dörfler war
bei der WM in der Slowakei nur Zu-
schauer. Das macht einem ehemali-
gen Welt- und Europameister kei-
nen Spaß. „Ich bin schon seit Juli
wieder im Grundlagentraining“,
verriet der 28-Jährige und machte
mit seinem Sieg im Kajak deutlich,
dass er sich für die Olympiaqualifi-
kation im nächsten Jahr viel vorge-
nommen hat. WM-Starter wie Han-
nes Aigner (Rang zwei) und Olym-
piasieger Alexander Grimm (Platz
vier) mussten sich dahinter einrei-
hen. Melanie Pfeifer hat das Halbfi-
nal-Aus bei der Weltmeisterschaft
schnell verkraftet („Ich bin mit die-
ser Saison dennoch sehr zufrieden“)
und gewann den Titel mit 3,41 Se-
kunden Vorsprung. Nicht ganz so
deutlich lag Sideris Tasiadis im Ca-
nadier vorne (1,3 Sekunden), aber
er ließ andere Weltklassefahrer wie
Jan Benzien (Leipzig) und Nico
Bettge (Magdeburg) hinter sich.

● Mannschaften Die Schwaben wa-
ren im Kajak deutlich überlegen,
obwohl die Konkurrenz von der
neuen Möglichkeit Gebrauch mach-
te, Renngemeinschaften zu bilden.
Fabian Dörfler, Alexander Grimm
und Jürgen Kraus fanden den
schnellsten Weg durch die Tore.
Die Frauen mit Melanie Pfeifer,
Claudia Bär sowie Jacqueline Horn
hatten sogar 13 Sekunden Vor-
sprung.
● Gastgeber Die AKV-Vorsitzende
Iris Breuer war meist im Eiltempo
unterwegs, schleppte Bierbänke
und ehrte die Sieger. Mit Wett-
kampfleiterin Helga Scheppach und
den vielen Vereinsmitgliedern ver-
half sie den Titelkämpfen zu einem
professionellen Rahmen. „Es hat al-
les gepasst“, freute sich Breuer über
die Vizemeisterschaft von Hannes
Aigner, der stark erkältet ins Ren-
nen ging. Dem erst 14-jährigen Flo-
rian Breuer gelang ein vielverspre-
chender Einstieg in die Männerklas-
se. „Er ist ein Ausnahmetalent“, be-
tont Stützpunkttrainer Andre Eh-
renberg. Breuer erreichte zweimal
das Halbfinale, steht aber wohl bald
vor einer wichtigen Entscheidung:
Kajak oder Canadier-Einer?
● Kritik Hannes Aigner hält die För-
derung des Deutschen Kanuverban-
des (DKV) nicht für zielführend.
„Der Verband ist nicht in der Lage,
sich auf den Jahreshöhepunkt zu
konzentrieren. Die Grundförderung

ist ein Platz in der Bundeswehr-
Sportfördergruppe, und da wird je-
der gleich behandelt – egal, ob er
WM-Teilnehmer ist oder gerade
den Sprung in die U-23-National-
mannschaft geschafft hat.“ Aigner
wünscht sich mehr Augenmerk auf
die Spitzenathleten. Der DKV-
Trainerrat entschied dann auch bei
seiner Sitzung am Wochenende ein
Topteam für 2012 besonders zu för-
dern. „Das sind die Finalteilnehmer
bei der WM“, so Cheftrainer Mi-
chael Trummer. Dazu gehören die
Augsburger Alexander Grimm und
Sideris Tasiadis.
● Zukunft Alexander Grimm macht
Urlaub in Südfrankreich, Hannes
Aigner schreibt diese Woche eine
Prüfung an der Uni, Sideris Tasiadis
verbringt mit Freundin Claudia Bär
einige Tage in Österreich. „Da wer-
de ich mich bestimmt nicht ins Boot
setzen“, kündigte er an. Erst an-
schließend beginnt die Vorberei-
tung auf den Härtetest Anfang Mai.
Denn in der Qualifikation (je zwei
Rennen in Augsburg und Markklee-
berg) gibt es in jeder Bootskategorie
nur eine Fahrkarte zu den Olympi-
schen Spielen zu vergeben. Vom 9.
bis 13. Mai 2012 wird der Eiskanal
wieder zum internationalen Paddel-
revier. Dann organisieren die Kanu
Schwaben die Europameisterschaf-
ten. „Ich bin mit den Vorbereitun-
gen bereits sehr weit“, sagt Marke-
tingchef Karl Heinz Englet.

Freude beim AKV: Vizemeister Hannes

Aigner (links) und Talent Florian Breuer.

Erfolgreicher Wildwasserspezialist: Sideris Tasiadis (Kanu Schwaben) ist deutscher

Meister im Canadier-Einer. Fotos: Fred Schöllhorn

Noch ein Sieg: Kajakfahrerin Melanie

Pfeifer.

● Sergio Somma (USA)
Als Trainer Larry Mitchell sein Team
formierte, wurde viel darüber dis-
kutiert, welcher Panther die größten
Impulse in der
Offensive geben
wird. Von Ser-
gio Somma war
nicht die Rede.
Der Amerikaner
(24) kommt
von der Universi-
tät und war
froh, einen Profi-
vertrag zu bekommen. Entspre-
chend unbekümmert agiert er – der
Lohn sind zwei Tore. (AZ)

Panther im Blickpunkt

Sergio Somma

● Torhüter Abwehrquote
1. Caron (Iserlohn) 97,1%
2. Brückmann (Mannheim) 97,0 %
3. Pätzold (Hannover) 95,6 %
8. Weiman (Augsburg) 94,2 %

● Liga-Scorer Punkte
1. Collins (Hamburg) 4

Busch (Berlin) 4
Dolak (Hamburg) 4

6. Somma (Augsburg) 2

● Zuschauer-Rangliste
1. Eisbären Berlin 14 200
2. Kölner Haie 10 431
3. Hamburg Freezers 10 347
8. Augsburger Panther 4674

Liga-Statistik

Männer auf Deutschland-Tour: Die Panther sind nach dem Sonntag-Auftritt in Iserlohn heute in Köln und am Freitag in Hamburg

tätig. Foto: Ulrich Wagner

Bei den Haien ist auch Panther-
Kapitän Sean O’Connor dabei, der
sich am Sonntag als „Leibwächter“
von Torhüter Tyler Weiman profi-
lierte. Nach einem Angriff auf den
eigenen Schlussmann kam es zum
Faustkampf mit dem Roosters-Rie-
sen Jassen Cullimore. O’Connor war
dabei Herr der Lage, musste aber
mit einer Spieldauer-Disziplinar-
strafe vom Eis. Eine Sperre gibt es
erst nach drei derartigen Strafen.

Ganz ohne Erfolgserlebnis waren
die Panther am Sonntag nicht. Die
Nachwuchsspieler Andreas Farny
(Angriff, zwei Torvorlagen) und
Verteidiger Manuel Kindl gewan-
nen mit der U-20-Nationalmann-
schaft im DEB-Pokal mit 5:4 nach
Verlängerung beim Oberligisten
Passau Black Hawks.

stellung zu leiden. „Roloff hat einen
guten Schuss“, sagt Trainer Mit-
chell und wünscht sich deshalb von
seinem neuen Angreifer, dass er im
richtigen Moment mehr Egoismus
zeigt. „Ihm geht der Ruf voraus,
dass er lieber noch einmal den Mit-
spieler bedient, anstatt selbst den
Abschluss zu suchen.“

Die Konsequenz vor dem Tor
war am Sonntag der Schlüssel zum
Erfolg der Iserlohner. „Wir haben
so gespielt, wie wir es uns vorgestellt
haben und Iserlohn läuferisch unter
Druck gesetzt, aber die Roosters
waren bissiger vor dem Tor“, be-
dauerte Sportmanager Duanne
Moeser. „Sie haben die Rebounds
verwandelt, wir nicht“, meinte Ver-
teidiger Steffen Tölzer und hofft auf
ein besseres Ergebnis in Köln.

VON PETER DEININGER

Ein Sieg und eine Niederlage, zwei
Punkte – die Panther finden sich
nach dem DEL-Saisonstart im Ta-
bellenmittelfeld wieder. „Wir haben
zweimal sehr gutes Eishockey ge-
zeigt“, schreibt Ersatztorhüter Leo
Conti in seinem Blog (augsburger-
allgemeine.de/conti). „Die DEG
war vielleicht ein bisschen stärker,
dafür hatten wir in Iserlohn mehr
vom Spiel. Leider haben wir immer
noch nicht das nötige Glück im Ab-
schluss.“ Conti findet auch kollegi-
al-positive Worte über Torhüter
Tyler Weiman: „Er kann der wich-
tige Rückhalt werden.“

Nach dem 1:3 in Iserlohn über-
nachteten die Panther in Düsseldorf
und bereiten sich auf die Partie am
heutigen Dienstag bei den Kölner
Haien vor, die live bei Eurosport
übertragen wird. „Wir wollen uns
und die Marke Eishockey gut reprä-
sentieren“, betont Conti, der bei den
Kölnern auch einen früheren Team-
kollegen begrüßen kann. Verteidi-
ger Jonathan D’Aversa war bei den
Panthern nicht mehr erwünscht,
Uwe Krupp hält dagegen viel von
ihm. Der frühere Bundestrainer soll
als General Manager Köln zu neuer
Popularität verhelfen. Nach der
Auftaktniederlage gegen Ingolstadt
gewannen die Rheinländer mit 4:1
bei den Straubing Tigers. Wie die
Haie konnten auch die Panther bis-
lang vor allem mit ihrem Einsatz
überzeugen. Der Amerikaner Brian
Roloff brachte auch Ideen ins Spiel
und könnte zum erhofften Spielma-
cher werden, wenn er sich eingelebt
hat. Der Mittelstürmer kam erst am
Donnerstag in Augsburg an und hat
noch unter den Folgen der Zeitum-

Dienstfahrten
Eishockey Nach der Niederlage in Iserlohn sind die Augsburger Panther weiter
auf Deutschland-Tour. Heute spielen sie in Köln und am Freitag in Hamburg Anfeuern

und feiern

Eiszeit im Curt-Frenzel-Stadion:
Für viele Panther-Profis ist es

eine Art von Schuljahresbeginn.
Statt Schultüte gibt es nach Heim-
spielen im Erfolgsfall ein Füllhorn
schwäbischer Lebensfreude. Was
wie eine Bedrohung klingt, war am
Freitag nach dem 2:1 gegen die
Düsseldorfer MetroStars nett anzu-
sehen. Die Fans waren ganz beson-
ders glücklich. Denn Siege gegen die
Ex-Meister vom Rhein haben in
Augsburg Seltenheitswert, und der
Spielverlauf ließ den finalen Tri-
umphzug auch nicht unbedingt er-
warten.

Es gab zwei Punkte zu feiern – in
einer Art und Weise, wie sie die
neuen Spieler aus Nordamerika im-
mer wieder verblüfft. Tänzchen
nach Spielschluss sind sie nicht ge-
wohnt, aber sie lernen schnell und
nehmen freudig zur Kenntnis, dass
im Land des Oktoberfests auch auf
dem Eis fröhlich gefeiert werden
kann.

Manchem AEV-gestählten Lang-
zeit-Fan entlockt das wahrschein-
lich nicht einmal ein sanftes „Heja“.
Früher war ja nicht nur alles billi-
ger, sondern auch besser. Er
schwärmt von der Oberliga mit
Andy Römer und Mambo Pätzig.
Nicht-Nostalgiker dagegen nah-
men am Freitag erfreut zur Kennt-
nis, dass die neuen Tribünen beste
Sicht garantieren und darauf Knis-
ter-Atmosphäre entstehen kann –
wenn die Spieler mit ihrer Arbeit
das Feuer entfachen.

Eingehakt
VON PETER DEININGER

»pede@augsburger-allgemeine.de

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

C-Jugend des FCA etabliert
sich an der Tabellenspitze
Mit zwei Siegen haben sich die
C-Junioren des FC Augsburg in
der Regionalliga Süd an der Tabel-
lenspitze etabliert. Die Augsbur-
ger Nachwuchskicker sind Tabel-
lenzweiter, gleichauf mit dem 1.
FC Nürnberg. Im Heimspiel gegen
den Aufsteiger Stuttgarter Kickers
setzten sich die Schützlinge von
Trainer Andre Meyer mit 3:0 (1:0)
durch. Marco Zupur (34./44.) er-
zielte die beiden ersten Treffer,
das 3:0 (48.) war ein Eigentor.
„Vom Ergebnis her bin ich zufrie-
den, aber spielerisch gibt es noch et-
was zu tun. Wir haben mit Tempo
losgelegt, aber dann auch Glück bei
einem Aluminiumtreffer der Ki-
ckers gehabt“, so Meyer. (AZ)
FC Augsburg Hinrichs; Schöttl, E. Kurt,
Greisel, Genc, Maiolo, Richter (36. Schmut-
termair), Zupur (60. Mertl), Lukic (36.
Büchler), M. Boyer (56. Baier), F. Balaj

FUSSBALL

Husic und Framberger
debütieren beim DFB
Torhüter Raif Husic aus dem Bun-
desligateam der B-Junioren des FC
Augsburg gab am Montag sein De-
büt in der deutschen U-16-Natio-
nalmannschaft. In Recklinghausen
siegte das DFB-Team vor 2700
Zuschauern mit 2:0 (1:0) gegen
Schottland. Husic, der am vergan-
genen Freitag als zweiter Torhüter
beim 5:1 gegen die Schotten in Ge-
velsberg auf der Bank saß, impo-
nierte DFB-Trainer Steffen
Freund. Für den 15-Jährigen war es
nach seinem Debüt in der deut-
schen U15 in der vergangenen Sai-
son gegen Portugal der zweite Ein-
satz im deutschen Trikot. Sein De-
büt in der deutschen U-17-Natio-
nalelf gab Raphael Framberger
(B-Junioren FCA) am vergange-
nen Freitag in Kassel. DFB-Trainer
Stefan Böger setzte ihn 48 Minuten
beim 5:0 gegen Israel ein. Gerade
erst beim Lehrgang der neu zu bil-
denden deutschen U15 war mit
Marco Zupur (C-Junioren des
FCA) ein weiteres Talent. (AZ)

Ihren fast schon obligatorischen
Fehlstart legten die Bayernliga-
Handballer des TSV Haunstetten in
ihrer fünften Saison hin: Mit 29:33
(14:17) mussten sie sich bei der Ha-
spo Bayreuth geschlagen geben und
haben mit bisher nur einem Zähler
bei Gastspielen in der Wagner-Stadt
eine recht deprimierende Bilanz bei
den Franken aufzuweisen.

Beide Mannschaften waren vor
Beginn der Partie mit argen Perso-
nalproblemen gebeutelt, was dem
Niveau der Partie dann auch nicht
unbedingt zugutekam. Bis Mitte des
ersten Durchgangs war der TSV
Haunstetten zumindest durch den
9:9-Zwischenstand gleichwertig,
ehe die Gastgeber die Schlagzahl et-
was erhöhen konnten und kurz vor
der Pause erst einmal vier Treffer
vorlegten.

Guter Start nach der Pause

Nach dem Seitenwechsel hatte der
TSV sogar den besseren Start und
erzwang innerhalb von fünf Minu-
ten den Ausgleich (18:18). Die da-
rauf folgende Schwächephase sollte
allerdings die Vorentscheidung zu-
gunsten der Haspo bringen: Mit 9:3
bestraften sie die leichten Ballver-
luste und Nachlässigkeiten in der
Defensive und stellten auf 27:21.
Darauf hatte der schwäbische Gast
keine Antwort parat.

Coach Stefan Ebert trauerte den
verlorenen Zählern etwas nach: „Ich
glaube, so leicht wie heute hätten
wir es hier noch nie gehabt, etwas zu
holen“, sagte er. Wenigstens habe
sich sein Team bis Spielende nicht
gehen lassen, fügte er hinzu. (hv)
TSV Rothfischer, Kerkok (Tor); Horner
(7/2), Rieber (5), Grobe (4), Bergstedt, Al-
brecht (je 3), Zimmerly, Wondrazil (je 2),
Bause (2/2), Zahner (1), Wiesner

Mal wieder
ein Fehlstart

Handball: Niederlage
für Haunstetten


